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e§ jebem felbfiänbigen £>anbwerf* unb ©eweibetreibenben
möglich ift burch Seitritt jum Krebitfd&utpereln (als
©inzelmitglieb, raie aber auch als KoHeEtiomitglteb) fidj
bie Vorteile unb ben Stufen beS KrebitfchutsoeretnS eigen

p matten. Die Sorftänbe ber einzelnen ©eftionen fittb
jeberzeit bereit, über SBcfen unb Qteîe beS SereinS 2luf=
fdjluß p erteilen, raie überhaupt über alle fragen, bte

mit blefer Qnftitution im ßufatnmerlange fielen.

Sei 23etöanö ©c^raeijerif^er DafelfllaShSnDler
fdjreibt unS: „3n ütr. 29 nom 11. b. SU. oetöffentließt
ber „Diamant", ©laS Qnbuftrie^tung in Seipjig eine

3ufammenfteKung ber fett üluSbruch be§ Krieges erfolgten
Preiserhöhungen in ber DafelglaS Branche.
Danach beträgt ber Sluffchlag für:

©ptegelglaS 25 % genflerglaS 40 %
[RohglaS 30 % Drahtglas 50 7»
OrnamentglaS 40 % KathebralglaS 25 7»

Dtefe Preiserhöhungen raerben bamit begrünbet, baß
ben fpütten burd) bie fortgefeßten ©tnberufungen pm
Miliiärbtenft bie in ben heften Qahren fte^enben 9lrbeiter
enipgen würben. Dte Setriebe mufften bafyer überall
eingefdhrätiEt werben unb bie oerbletbenben altern 2lr=
beiter leifteten naturgemäß weniger als junge îrâftige
Sente. Slber nidjt allein btefe Umftanbe bebtngten eine

ganz raefentllche ©rhöhung ber ©efiehungsEoften, fonbern
auch bie Steigerung fämlli^er [Rohmaterialien, bie ebem

falls bte natürliche golge beS ftelS fühlbarer werbenben
SRangelS an Arbeitern ftnb. Da bte neutralen Sänber
(©chœelz, Dânemorî, ©dhweben, Storwegen unb £>oUanb),
bie im grieben ihren Sebarf pm größten Seil in Selgien
beötten, feit Kriegsausbruch non bort nichts mehr er»
halten Eönnen, unb auf beutiche gabriîate angewiefen
finb, mûd&t fid) In einzelnen ©orten ein ßarfer Mangel
fühlbar.

@S ift fclbfioerfiänblich, baß bte greife für bie
©jportraare entfprec|enbe Steigerungen cm
fahren habe«' weshalb wir ©ie bitten möchten, S3 or-
ftehenbeS tn 3hrem gefchätjten Platte ben fchweizerifchen
Snterefferten pr Kenntnis p bringen."

Dafelglafpreife. StuS gntereffentenEretfen wirb ge
fdhtiebeti : Der Perbanb ber rheinifdjen unb ©aarglaS^
hüllen h^ bie greife für bie Schweif neuerbirgS
um 20 — 30 [Rp. per m* erhöht unb baS Snternalionale
©pnbiEat ber ©piegelglaSfabriEen hat einen allgemeinen
2lu;fchlag oon 10 °/o eintreten laffen.

©roße Sag» ubü Sauholpetïânfe. Die große [Radp
frage nach ©äg unb Paußolz für bie Schwei* unb baS

3lu§lanb oeranlaßen baS KceiSforftamt Qoßngen, bie

großen cpolcoorräte aus ben ©taatSwalbungen nament
lieh ber größern walbbefihenben ©emeinben beS gorft»
EreifeS ßoßngen, larau unb Kulm tn großzügiger SBeife

ouf ben Marît p bringen. @S haben fith baher bie

StaatSforftoerwaltungen unb 18 ©emeinben beS gorft=
EteifeS Böfingen pfammengetan, bie am felben Dage, am
25. DElober, in Harburg 8218 m® Stabelhol^
ftämme gleidEjjeitig auf ben MarEt bringen,,
eine SRcffe, rate fie Eaum gleichzeitig pm 23er lauf auS=

geboten würbe. Me§ Çof* wirb fiehenb oerEauft. [Räch
bem PerEauf Eann foforiige gäüuttg erfolgen. 2lUeS £>o!z
wirb fofort ganz enüinbet, hernad) gemeffen unb auf
Rechnung beS SSerEäuferS auf bie Ébfuhrwege gefdf}ieift
unb gelagert, gür 3ahlung innert 30 Sagen werben
2 7o ©Eonto gewährt.

Durch ein berat tigeS KolleEtiooorgehen ift ber Käufer»
fc^aft wie ben PeiEäufetn fehr gut gebtent.

23oœi nmettîûnifdhen §»oIjntfti!t. Die [Rachrichten
auS ben 23ereinigten ©taaten oon [RorbametiEa über bte

Sage beS §oI*marfte§ ftnb währenb beS Krieges ziemlich
fpätlidE) eingelaufen. 3m allgemeinen gewinnt man ben
©Inbruef, baß bte amerifanifche Çoljeinfuhr prjeit burch
bte 23ermlnbetung ber S3erfchiffungen p letben hat. -JBenn

auch ber Pebaif ©nglanbS beträdhtltch geftiegen ift, fo
Eann hierburd) EeineSwegS ber 2lu§faQ auberer Sänber
ausgeglichen werben. Die hohen grachtfäße, bte oer»
mutlich noch nach *>em Kciege anhalten werben, etfehweren
naturgemäß baS ametiEanifche ^olpuSfuhrgefchäft wefent»
lieh- 23or einiger 3ett ftnb tu ÇoHanb wieber befägte
tßitäjpinebalfen pm erjten Mal währenb beS Krieges
gelanbet worben, wo fte einen guten MarEt gefuuben
haben, ©nglanb hat allerlei ißitchplne tn ben S3er»

einigten ©lasten etngeEauft, um bie ziemlich entblößten
Sager wieber p Eomplettteren. Drotjbem 'ft anzunehmen,
baß bte amertEanifthe ißitchpine^uSfuhr nadh ©uropa
mtnbeftenS um bie ^älfte, im Sßergleich mit ben 23or»

jähren, zurücEgegangen ift.

OeruMetkaes.
f 3to»t2tisteifter @. ©eiger i» ©rmattagen (Dh"ï=

gau) ftarb im 9llter oon 65 fahren. Mit ihm fcheibet eine
lt)pij<he ^anbwerESmetftergeftatt, ein wirtlicher Metfter
in feinem Serufe. SEBeit über bte ©renzen fetner ^eimat»
gemeinbe htuauS fcf)ä^te man ben überaus tüchtigen unb
praEtifçhen gachmann, ber audh tn ben EriHfchften
©iluationen fchniH IRat wußte, namentlich bei Umbauten
älterer Käufer. Slber audh zahlreiche Öieubauten, ba--

runter einige ©chuUpufer auf bem ©eerücten, legen be=

rebteS 3eugni§ ab oon bem wirElichen Dalente beS
waeferen MetfterS. Qu ben legten fahren machte ihm
ein §erjletben otet ©orqe unb er übeclteß bte Ütrbeit
mehr unb mehr feinen Söhnen.

f Dechmfnmdlehrcr Soutë ©gget i# Siel (53ern)
fiaxb am 22 Oftober. @r würbe am 17. September
1868 in ©t. gmmer geboren. 3n ©rencïjen befudhte er
als aufgewedttec Jüngling bte 23fZ'rEsfchule. Dort er»
leinte er auch baS ©chlofferhanbwerf unb bte
Schalen macheret. iRadt) längeren ©prachftubten tn
granEreich unb ©nglanb erwarb er ftdj im grühltng
1899 tn ißrunlrut baS betnifihe patent als ©prachlehrer.
3m ©ip'iember beS gleichen QahreS wählte ihn bte 2luf=
fidhtSfommiffion beS weftfdhwetzerifdhen DcdhnifumS als
Serrer an bte unteren Klaffen für teutfdje, franjö jtfdhe
unb englifche ©pradhe.

Daf DedhniEttm SBintetthttt oeröffentlidht baS

©chüleroerzei^niS für ba§ SBlnterfemefter 1915/16,
SSßic ßnben batin 106 33autechnifer, 215 3Raf<hlnentech«
ni fer, 55 ©leftrotechniler, 31 ©h'Uii^r, barunter etne

junge Sßinterthurerin, 44 DtefbautechniEer, 24 ©eometer.
Die ÇanbctSichuïen befuchen 82 ©shüler, barunter 33
Döchier; 33 © fenbahnfdhüler unb 2 Softer als £>ofpi=
tantinnen fchließen bie [Reihe ber firebfamen jungen Seute.
©S finb total 558 ©<f)üter; 126 baoon fommen auf
©interihur unb feine 2luSgemetnben.

Die Kßferet Dhtuttheer in 25em<ct (@t. ©allen) hat
ein gaß gebaut, baS 16,720 Siter faßt. @S foil ein
Meifterwerf tn feiner 2lrt fein.

23om SBohauRgSmatït in 38ri<h- ÏUdht nur bie
©tabt 8örieh, fonbern audh ihre zahlreichen 23ororte
letben feit Kriegsausbruch an etner jtarEen glauheit beS

2BohnungSmariteS. Qn einigen Sanbgemetnben will man
feit Monaten fogar etn ftärEereS 2tnfietgen ber Prozent»
Euroe ber leeren SBohnungen beobadhten als in ber Metro»
pole felhft, welche ©rfchetnunp, wie man meint, haupt»
fächltch burdh gtüci galtoren bebingt ift. gn ber 3«it
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es jedem selbständigen Handwerk- und Gewerbetreibenden
möglich ist durch Beitritt zum Krediischutzoerein (als
Einzelmitglied, wie aber auch als Kollektivmitglied) sich
die Vorteile und den Nutzen des Kreditschutzvereins eigen
zu machen. Die Vorstände der einzelnen Sektionen sind
jederzeit bereit, über Wesen und Ziele des Vereins Auf-
schluß zu erteilen, wie überhaupt über alle Fragen, die

mit dieser Institution im Zusammenhange stehen.

Marktberichte.
Der Verband Schweizerischer TafelglaShandler

schreibt uns: „In Nr. 29 vom 11. d. M. veröffentlicht
der „Diamant", Glas Industrie-Zeitung in Leipzig eine

Zusammenstellung der seit Ausbruch des Krieges erfolgten
Preiserhöhungen in der Tafelglas-Branche.
Danach beträgt der Aufschlag für:

Spiegelglas 25 °/-> Fensterglas 40 °/»

Rohglas 30 °/o Drahtglas 50 °/»

Ornamentglas 40 °/» Kathedralglas 25 °/»

Diese Preiserhöhungen werden damit begründet, daß
den Hütten durch die fortgesetzten Einberufungen zum
Militärdienst die in den besten Jahren stehenden Arbeiter
entzogen wurden. Die Betriebe mußten daher überall
eingeschränkt werden und die verbleibenden ältern Ar-
beiter leisteten naturgemäß weniger als junge kräftige
Leute. Aber nicht allein diese Umstände bedingten eine

ganz wesentliche Erhöhung der Gestehungskosten, sondern
auch die Steigerung sämtlicher Rohmaterialien, die eben-

falls die natürliche Folge des stets fühlbarer werdenden
Mangels an Arbeitern sind. Da die neutralen Länder
(Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen und Holland),
die im Frieden ihren Bedarf zum größten Teil in Belgien
deckten, seit Kriegsausbruch von dort nichts mehr er-
kalten können, und auf deutsche Fabrikats angewiesen
sind, macht sich in einzelnen Sorten ein starker Mangel
fühlbar.

Es ist selbstverständlich, daß die Preise für die
Exportware entsprechende Steigerungen er-
fahren haben, weshalb wir Sie bitten möchten, Vor
stehendes in Ihrem geschätzten Blatte den schweizerischen
Interessenten zur Kenntnis zu bringen."

Tafelglas preise. Aus Interessentenkreisen wird ge
schrieben: Der Verband der rheinischen und Saarglas-
Hütten hat die Preise für die Schweiz neuerdings
um 20 — 30 Rp. per erhöht und das Internationale
Syndikat der Spiegelglasfabriken hat einen allgemeinen
Au schlag von 10°/» eintreten lassen.

Große Sag- usd Bauholzverkäufe. Die groß? Nach
frage nach Säg und Bauholz für die Schweiz und das
Ausland veranlaßen das Kceisforftamt Zofingen, die

großen Holworräte aus den Staatswaldungen nament
lich der größern waldbesitzenden Gemeinden des Forst-
kreises Zofingen, Aarau und Kulm in großzügiger Weise
auf den Markt zu bringen. Es haben sich daher die

Staatsforstverwa'tungen und 18 Gemeinden des Forst-
kieises Zvfiîigen zusammengetan, die am selben Tage, am
25. Oktober, in Aarburg 8218 Nadelholz-
stämme gleichzeitig aus den Markt bringen,^
eine Masse, wie sie kaum gleichzeitig zum Verkauf aus
geboten wurde. Alles Holz wird stehend verkauft. Nach
dem Verkauf kann sofortige Fällung erfolgen. Alles Holz
wird sofort ganz entrindet, hernach gemessen und auf
Rechnung des Verkäufers auf die Abfuhrwege geschleift
und gelagert. Für Zahlung innert 30 Tagen werden
2°/» Skonto gewährt.

Durch ein derartiges Kollektivvorgehen ist der Käufer-
schast wie den Verkäufern sehr gut gedient.

Vom amerikanischen Holzmarkt. Die Nachrichten
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika über die
Lage des Holzmarktes sind während des Krieges ziemlich
spärlich eingelaufen. Im allgemeinen gewinnt man den
Eindruck, daß die amerikanische Holzeinfuhr zurzeit durch
die Verminderung der Verschiffungen zu leiden hat. Wenn
auch der Bedarf Englands beträchtlich gestiegen ist, so

kann hierdurch keineswegs der Ausfall anderer Länder
ausgeglichen werden. Die hohen Frachtsätze, die ver-
mutlich noch nach dem Kriege anhalten werden, erschweren
naturgemäß das amerikanische Holzausfuhrgeschäft wesent-
lich. Vor einiger Zeit sind in Holland wieder besagte
Pitchpinebalken zum ersten Mal während des Krieges
gelandet worden, wo sie einen guten Markt gefunden
haben. England hat allerlei Pitchpins in den Ver-
einigten Staaten eingekauft, um die ziemlich entblößten
Lager wieder zu komplettieren. Trotzdem 'st anzunehmen,
daß die amerikanische Pitchpine-Ausfuhr nach Europa
mindestens um die Hälfte, im Vergleich mit den Vor-
jähren, zurückgegangen ist.

vmà«e»et.
-Z- Zimmsrmkister G. Geiger in Ermatwge» (Thur-

gau) starb im Alter von 65 Jahren. Mit ihm scheidet eine
typische Handwerksmeistergestalt, ein wirklicher Meister
in seinem Berufe. Weit über die Grenzen seiner Heimat-
gemeinde hinaus schätzte man den überaus tüchtigen und
praktischen Fachmann, der auch in den kritischsten
Situationen schn ll Rat wußte, namentlich bei Umbauten
älterer Häuser. Aber auch zahlreiche Neubauten, da-
runter einige Schulhäuser auf dem Seerücken, legen be-
redtes Zeugnis ab von dem wirklichen Talente des
wackeren Meisters. In den letzten Jahren mochte ihm
ein Herzleiden viel Sorge und er überließ die Arbeit
Ruhr und mehr säen Söhnen.

1- TechmknmSlehrer LouiS Egger i« Biel (Bern)
starb am 22 Oktober. Er wurde am 17. September
1868 in St. Immer geboren. In Grenchen besuchte er
als aufgeweckter Jüngling die Bezirksschule. Dort er-
lernte er auch das Schlosserhandwerk und die
Schalen macherei. Nach längeren Sprachstudien in
Frankreich und England erwarb er sich im Frühling
1899 in Prunlrut das bernische Patent als Sprachlehrer.
Im S Member des gleichen Jahres wählte ihn die Auf-
sichtskommiffion des westschweizerischen Technikums als
Lehrer an die unteren Klaffen für teutsche, französische
und englische Sprache.

Das Technikum Winterthur veröffentlicht das

Schülerverzeichnis für das Wintersemester 1915/t6,
Wir finden darin 106 Bautechniker, 215 Maschinentech-
niker, 55 Elektrotechniker, 31 Ch-miker, darunter eine
junge Winterthurerin, 44 Tiesbautechniker, 24 Geometer.
Die Handelsschulen besuchen 82 Schüler, darunter 33
Töchter: 33 E senbahnschüler und 2 Töchter als Hospi-
tanttnnen schließen die Reihe der strebsamen jungen Leute.
Es sind total 558 Schüler; 126 davon kommen auf
Winterthur und seine Ausgemetnden.

Die Kkferei Thmnheer in Berneck (St. Gallen) hat
ein Faß gebaut, das 16,720 Liter faßt. Es soll ein
Meisterwerk in seiner Art sein.

Vom Wohnungsmarkt in Zürich. Nicht nur die
Stadt Zürich, sondern auch ihre zahlreichen Vororte
leiden seit Kriegsausbruch an einer starken Flauheit des

Wohnungsmarktes. In einigen Landgemeinden will man
seit Monaten sogar ein stärkeres Ansteigen der Prozent-
kurve der leeren Wohnungen beobachten als in der Metro-
pole selbst, welche Erscheinung, wie man meint, Haupt-
sächlich durch zwei Faktoren bedingt ist. In der Zeit
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oor Ausbruch bet europäifchen SBirren, zumal als ht
bet ©tabt 3ünch bte Jaßl bet Seerrooßnungen telatio
fe^t niebrig roar, bte 9Rietpretfe bagegett eine beträcßB
liehe £öße erreicht haben, habe ftcß ein ftatttidjeê Koro
ttngent bet in ber ©tabi ihren ©troetb Jlnbenfeen tn
ben umltegenben ©emetnben, bis auf jtoanjtg Kilometer
©iftanz angefiebelt. ©ie billigen Mahngebühren für Jal^
reSftrecfenabonnemer.tS waren bicfem Juge aufs Sanb
fehr förbetüd). fpeute liegt nun aber bie Situation in
ber 2Mfe oeränbert, als tn ber ©tabt bte Jaßl ber

Seerrooßnungen beträftticE) geftiegen ift, bie ÜRtetztnfe

bagegen eßet gefüllten ftab unb weiterhin bie genannten
2ibonnemeni§ ber ©djroeiserife^en SunbeSbapen eint

©rßößung erfahren haben Db biefe SRomerte nun auf
bem SBoßnungSmarft eine Setfcßiebtmg jmifdhen Sanb
unb ©tabt jugunften ber leßteren zu beroitfen oermögen,
roirb bie am 1. ©ejember burcfcpfüßrerbe ©rßebung über
ben ©tanb ber Seertoohnungen in ber ©tabt unb ihren
AuSgemetnben unb Vororten geigen.

©chroeijetifche 9Jio6iUßr»iß«tftt|ctu«0i=@efeHh§oft
i# Sern. fUlit bem 1. Juli b. 3. hat bie ©efeüf^aft
baS 89. SetficßerungSjabr abgefäftoffen. „®ie ©cgeb

niffe, fo bemerft ber Jahresbericht, fönnen beliebigen,
wenn berüdficßtigt roitb, baß elf SRonate biefeS ©cfdjäftS;
iaßreS tn bte Jett ber außerorbeoiluhen ©reignifje fatten,
bie unferm gefchäfilicßen Sehen fo empfmbltcße ©törungen
gebracht haben, beren SBitfungen fid? auch in ber Jenen
oetftcßerung bemetïbar machen mußten." @S finb im
^Rechnungsjahre 1126 Sranbfäüe erlebigt unb an 1543
3Ritglieber (inït. ©rmittlmtgSfoften unb Sefoßnungen)
©ntfdjäbigungen im ©efamtbetrage oon 2,712 346 Jt
ausgerichtet roorben. ©aoon oergütete uhS bie 9töcfoer=
ftdherung 1,039,751 Jr. ©er Schaben für eigene iRed)
nung beträgt 1,672,595 Jr ; hierzu fommt bie ©djabcro
referoe beS ^Rechnungsjahres mit 460,000 Jr., total
2,132,595 Jr., wogegen bie ©cßabenreferoe beS Sor=
jaßreS mit 450,000 Jr. abgeht. ©er 9tettof<haben be<

trägt fomit 1,682,595 Jr. jm Sorjaßre waren eS 1272
Sranbfäüe mit 1670 ÜRitgliebem unb einem 9îettofc&aber>
oon 1,578,807 Jr. SBäßrenb bie Jaßl ber Sranbfäüe
um 146 abgenommen hat, ift ber tRettofdjaben um
103,787 Jr. höher als im Sorjahre. ©er 3ufamtnero
ftetlung, roetche ber Bericht bringt, ift zu entnehmen, baß
eine namhafte 3un ah me ber größern Sranbfcßaben ein
getreten ift, bte jtoar alte angemeffen rüdoerfichett waren,
eine ©rhöhung ber ©djabetijiffer aber boch ju beroitfen
oermochten.

©te Silanz roeift ben orbentlidjen SReferaefonbS mit
9,01 ÜRiü. Jr. aus (1913/14 8 2 3Riü. Jr.); bie SB ert
fcßriftenanlagen betragen 9,81 gRiü. jr. (1913/14 9 6
3Riü. Jr.). ©te Ausgaben für Sranbentfcfcäbiaunqen
Soften ufro. ftellen fich auf 1,67 3M, Jr. (1913/14
1,57 9Rtü Jr.).

©thtoeijetifdje £>oIja«Sfuf)r. ©in offijiöfeS ©oiro
muniqué auS SRailanb melbet, aüeS im SRonat ©ejember
auS ber ©cßroeiz nadh J tali en einzuführende öotg
roerbe für f>eereSjrocdfe referotert unb ber KrieaSmlnifter
habe bereits eine ©pebitionSficma mit ber ©infuhr bc=

traut. Auf bie SSBünfdhe ber ifkioaten fönne cor beginn
beS SRonats Januar feine iRüdfccht genommen roerben.

A.=®. ©ftSmetï ©Chatij. ©ie ©eneraloerfammlung
hat bem SerroaltungSrat Auftrag unb Vollmacht erteilt,
bte ©aSführung nach Steinen unb ©olöau ins
SBerf ju feßen. ®aS Aftlero unb baS Obligationen
fapital roirb um je 150.000 Jr. erhöht, oon erfierem
jeboch et ft bie föälfte begeben roerben. ©ie reftflcßer,
150 Aftten p 500 Jranfen foüen in bem 3et!punfte jur
Ausgabe gelangen, roo bie geplante ©aSführung nach
Arth jur Ausführung gelangen roirb.

©aSroerï ©infie&ele. ®te ©ioibenbe für baS ©e-
fcßäftSjaßr 1914/15 gelangt, rote feit Jahren, mit 4,5%
Zur Ausrichtung.

©aèroer! ©riß A. ®. I» Stlß (©ßaüiS). ©egero
über etnem ©eroinnfalbo oon 2562 Jranfen tn 1913/14
fcßlicßt baS SetrtebSjaßr 1914/15 mit einem Serluft oon
1839 Jr., welcher auS bem Ichtjahrigen Söortrag getilgt
rourbe, fo baff noch runb 700 Jr. ©eroinnfalbo auf neue
^Rechnung oorgelragen roerben fönnen. ®le hohen Kohlen-
preife haben baS ©rgebnis ungfinftig beeinflußt; auch tft
ber ©aSfonfum um runb 6000 m' prücfgegangen, ©er
SRücf tang ift teilroetfe bem SBegpg oteler Jamilien burch
bte Sßoüenbung ber Jurfabahn unb bie ©InfteUung ber
Arbeiten auf ber ÜRorbfette be§ ©implontunnelS pp
fäp-'eiben. Um baS finanzielle ©leichgetoicht beizubehalten,
rourbe uom ißerroaltungSrat bie ©rhöhung beS ®aS<
pteifeS um 3 5Rp. auf 25 9ip. per Kubifmeter beantragt
unb oon ber ©eneraloerfammlung zum ©efdjlufj erhoben.

Jör ÏRolermeifler. (©Ingef ©ie Jirma SReier
& ©chroegler, Jarbenfabiif, Jörich 4, roelche fett
über 10 Jahren bte allgemein befannten, mit grofjem
©rfolge eingeführten 2Bafferfarben Jbeal für Aufjen,
forote ©riüantroet^ (Blanc fix) für Jnnen liefert, bringt
ein neues Jabrifat auf ben SRarft, gefetjtich gefthö^t
unter bem Slamen — SReirol —, man barf biefeS
ißrobuft ruhig eine große ©rrungenfchaft ber Jarben=
technif nennen.

SCReirol ift ebenfalls eine SBaffer färbe, jeboch tu ftüf=
figem Jufianbe, bie ^älfte biefet Jlüffigfeit mit ber fpälfte
feinft geftäubter Äretbe gemifc^t, geben eine ftreichfertige
Jarbe roie Ölfarbe, roeldhe jeboch übet hunbert Prozent
billiger roie gewöhnliche Ölfarbe ift, ebenfo Iplt&ar, tn
oielen Jäüen fogar Ölfarben oorjuzlehen, roetl porös,
feimiötenb zc.

©te Jarbe oerfteinert fi^ in ge^n bis oterjehn ©agen,
fann bann geroafchen, abgefpcitjt roerben, iß felbß für
bie fein fien SRalerarbeiten zu oerroenben, giftfrei, nicht
äßenb, eS fönnen alle @rb= unb chemifdhen Jarben tn
jeber beliebigen Abtönung 23erroenbung finben.

©ie Anftrishe ergeben etnen oornehmen fatten 9Ratt=
©on, haften auf jebem feften Untergrunb, ja felbft auf
alten Sacf ober Jarbenanftrichen, auf ©tein, ©ipS,
Jement, Slcch, ©ifen, ©laS, ißapter rc., bei ^Reparaturen
fönnen ganze Sauten mit btefer Jarbe gefttid^en roerben.

Anfttidje auf ©rgenftanben aus IjarabaJtigcn
f>öf)ern. Sefanntlich oernrfacht ber Anßridh oon ^»olz«

gegeriftänben auS einem SRateriat, baS größere SRengcn

oen Çarz, ißecß unb ähnlidhen ©ubftanzen enthält,
©^roterigfeiten. Ju biefen fpötzetn ftnb oerfdhtebene
Richtenarten, roie auch bte Jgprcffe ju zählen. Set
Artifeln au§ berartigen Holzarten ift eS häufig nidjt
leidet zu erzielen, baß ber elfte Anfittcf) in richtiger SBetfe
cuftrodnet; falls aber zur Seßebung biefeS übelftanbeS
genügenbe ©roden mittel (©iffatioc) oerroenbet roerben,
zeigt ber Anftrid) eine große Neigung jum Abplaßen
ober Abblättern.

3Rand)e haben oerfu^t, bas ÇerauStreten beS ÇarzeS
att bte Çolzoberflâcbe babureß zu oerhinbern, baß fte ber
letzteren ein ober groet ©cheüadanßriche geben. ©teS
hat jeboeß fein ooütommen befrtebigenbeS SRefultat er=
geben. Jn JäKen, roo bte hter tn Jtage fommenben
Holzarten in größeren SRengen oerarbeitet roerben, ift
man gewohnt, beträchtlich mehr ©erpentlnöl als fonft
üblich ju oerroenben. ®aS ©erpentinöl wirft auf bte
harzartigen ©ubftanjen bis zu etnem geroiffen ©rabe auf-
löfenb; infofgebeffen ift biefe Seßanblung eine groecî=

entfpredhenbere.
Senzot liefert jeboch «in oiel beffereS SöfungSmittel

für §arz unb ©ummi als ©erpentinöl unb es ift baßer
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vor Ausbruch der europäischen Wirren, zumal als in
der Stadt Zürich die Zahl der Leerivohnungen relativ
sehr niedrig war, die Mietpreise dagegen eine beträcht-
liche Höhe erreicht hatten, hatte sich ein stattliches Kon-
tingent der in der Stadt ihren Erwerb Findenden in
den umliegenden Gemeinden, bis auf zwanzig Kilometer
Distanz angesiedelt. Die billigen Bahngebühren für Iah
resstreckenabonnements waren diesem Zuge aufs Land
sehr förderlich. Heute liegt nun aber die Situation in
der Weise verändert, als in der Stadt die Zahl der

Leerwohnungen beträchtlich gestiegen ist, die Mietzinse
dagegen eher gesunken sind und weiterhin die genannten
Abonnements der Schweizerischen Bundesbahnen eim

Erhöhung erfahren haben Ob diese Momente nun auf
dem Wohnungsmarkt eine Verschiebung zwischen Land
und Stadt zugunsten der letzteren zu bewirken vermögen,
wird die am 1. Dezember durchzuführende Erhebung über
den Stand der Leerwohnungen in der Stadt und ihren
Ausgemeinden und Vororten zeigen.

Schweizerische MobMar-Velsicherungs-Gesellschaft
in Bern. Mit dem 1. Juli d. I. hat die Gesellschaft
das 89. Versicherungsjahr abgeschlossen. „Die Ergeb
nisse, so bemerkt der Jahresbericht, können befriedigen,
wenn berücksichtigt wird, daß elf Monate dieses Geschäfts-
jahres in die Zeit der außerordentlichen Ereignisse fallen,
die unserm geschäftlichen Leben so empfindliche Störungen
gebracht haben, deren Wirkungen sich auch in der Feuer-
Versicherung bemerkbar machen mußten." Es sind im
Rechnungsjahre 1126 Brandsälle erledigt und an 1543
Mitglieder (inkl. Ermittlungskosten und Belohnungen)
Entschädigungen im Gesamtbeträge von 2,742 346 Fr
ausgerichtet worden. Davon vergütete uns die Rückoer-
sicherung 1.039.751 Fr. Der Schaden für eigene Rech
nung beträgt 1.672,595 Fr ; hierzu kommt die Schaden
reserve des Rechnungsjahres mit 460.000 Fr., total
2.132.595 Fr., wogegen die Schadenreserve des Vor-
jahres mit 450.000 Fr. abgeht. Der Nettoschaden be
trägt somit 1,682.595 Fr. Im Vorjahre waren es 1272
Brandfälle mit 1670 Mitgliedern und einem Nettoschaden
von 1.578,807 Fr. Während die Zahl der Brandfälle
um 146 abgenommen hat, ist der Nettoschaden um
103,787 Fr. höher als im Vorjahre. Der Zusammen-
stellung. welche der Bericht bringt, ist zu entnehmen, daß
eine namhafte Zunahme der größern Brandschaden ein
getreten ist, die zwar alle angennssen rückversichert waren
eine Erhöhung der Schadenziffer aber doch zu bewirken
vermochten.

Die Bilanz weist den ordentlichen Reservefonds mit
9.01 Mill. Fr. aus (1913/14 8 2 Mill Fr.); die Wert
schriftenanlagen betragen 9,81 Mill. Fr. (1913/14 9 6
Mill. Fr.). Die Ausgaben für Brandentschädiaungen
Kosten usw. stellen sich auf 1.67 Mill. Fr. (1913/14
1,57 Mill Fr.).

Schweizerische Holzausfuhr. Ein offiziöses Com-
mimique aus Mailand meldet, alles im Monat Dezember
aus der Schweiz nach Italien einzuführende Holz
werde für Heereszwccke reserviert und der Kriegsminister
habe bereits eine Speditionsfirma mit der Einfuhr bc-
traut. Auf die Wünsche der Privaten könne vor Beginn
des Monats Januar keine Rücksicht genommen werden.

A.-G. Gaswerk Schwyz. Die Generalversammlung
hat dem Verwaltungsrat Auftrag und Vollmacht erteilt,
die Gasführung nach Steinen und Goldau ins
Werk zu setzen. Das Aktien- und das Obligationen
kapital wird um je 150 000 Fr. erhöht, von ersterem
jedoch erst die Hälfte begeben werden. Die restlicher.
150 Aktien zu 500 Franken sollen in dem Zeilpunkte zur
Ausgabe gelangen, wo die geplante Gasführung nach
Arth zur Ausführung gelangen wird.

Gaswerk Einstedeku. Die Dividende für das Ge-

schäflsjahr 1914/15 gelangt, wie seit Jahren, mit4,5°/o
zur Ausrichtung.

Gaswerk Brig A.-G. in Brig (Wallis). Gegen-
über einem Gewinnsaldo von 2562 Franken in 1913/14
schließt das Betriebsjahr 1914/15 mit einem Verlust von
1839 Fr., welcher aus dem lktztjährigen Vortrag getilgt
wurde, so daß noch rund 700 Fr. Gewinnsaldo auf neue
Rechnung vorgetragen werden können. Die hohen Kohlen-
preise haben das Ergebnis ungünstig beeinflußt; auch ist
der Gaskonsum um rund L000 zurückgegangen. Der
Rück.ang ist teilweise dem Wegzug vieler Familien durch
die Vollendung der Furkabahn und die Einstellung der
Arbeiten auf der Nordseite des Simplontunnels zuzu-
schreiben. Um das finanzielle Gleichgewicht beizubehalten,
wurde vom Verwaltungsrat die Erhöhung des Gas-
Preises um 3 Rp. auf 25 Rp. per Kubikmeter beantragt
und von der Generalversammlung zum Beschluß erhoben.

Für Malermeister. (Einges Die Firma Meier
A Schwegler, Farbenfabrik, Zürich 4, welche seit
über 10 Jahren die allgemein bekannten, mit großem
Erfolge eingeführten Wasserfarben Ideal für Außen,
sowie Bristantweiß (lllano llx) für Innen liefert, bringt
ein neues Fabrikat auf den Markt, gesetzlich geschützt
unter dem Namen — Meirol —, man darf dieses
Produkt ruhig eine große Errungenschaft der Farben-
technik nennen.

Meirol ist ebenfalls eine Wasserfarbe, jedoch in flüs-
sigem Zustande, die Hälfte dieser Flüssigkeit mit der Hälfte
feinst gestäubter Kreide gemischt, geben eine streichfertige
Farbe wie Ölfarbe, welche jedoch über hundert Prozent
billiger wie gewöhnliche Ölfarbe ist, ebenso haltbar, in
vielen Fällen sogar Ölfarben vorzuziehen, weil porös,
keim! ö-end :c.

Die Farbe versteinert sich in zehn bis vierzehn Tagen,
kann dann gewaschen, abgespritzt werden, ist selbst für
die feinsten'Malerarbeiten zu verwenden, giftfrei, nicht
ätzend, es können alle Erd- und chemischen Farben in
jeder beliebigen Abtönung Verwendung finden.

Die Anstriche ergeben einen vornehmen satten Matt-
Ton. hasten auf jedem festen Untergrund, ja selbst auf
alten Lack oder Farbenanstrichen, auf Stein, Gips,
Zement, Blech, Eisen, Glas. Papier rc., bei Reparaturen
können ganz? Bauten mit dieser Farbe gestrichen werden.

Anstriche ans Gegenstande» aus harzhaltigen
Hölzern. Bekanntlich verursacht der Anstrich von Holz-
gegenständen aus einem Material, das größere Mengen
von Harz, Pech und ähnlichen Substanzen enthält,
Schwierigkeiten. Zu diesen Hölzern sind verschiedene
Fichtenarten, wie auch die Zypresse zu zählen. Bei
Artikeln aus derartigen Holzarten ist es häufig nicht
leicht zu erzielen, daß der erste Anstrich in richtiger Weise
auftrocknet; falls aber zur Behebung dieses Übelstandes
genügende Trocken Mittel (Sikkatioe) verwendet werden,
zeigt der Anstrich eine große Neigung zum Abplatzen
oder Abblättern.

Manche haben versucht, das Heraustreten des Harzes
an die Holzoberfläche dadurch zu verhindern, daß sie der
letzteren ein oder zwei Schellackanstriche geben. Dies
hat jedoch kein vollkommen befriedigendes Resultat er-
geben In Fällen, wo die hier in Frage kommenden
Holzarten in größeren Mengen verarbeitet werden, ist
man gewohnt, beträchtlich mehr Terpentinöl als sonst
üblich zu verwenden. Das Terpentinöl wirkt auf die
harzartigen Substanzen bis zu einem gewissen Grade auf-
lösend; infolgedessen ist diese Behandlung eine zweck-
entsprechendere.

Benzol liefert jedoch ein viel besseres Lösungsmittel
für Harz und Gummi als Terpentinöl und es ist daher
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für ten genannten 3rota beim etfien StnfUi^ bie 33er>

menbung non 33enjoI p empfehlen. 3JRan gibt 1 Sitter

Setijol auf 7,5 Siter gût&e, um roelctjeS Quantum bte

SJÎenge Serpentlnöt Ijerabgefe^t refeb. ®lefe§ 33erfa^ren
hat fidb tn ber 3ßraji§ bereits bewährt. SSenpl muß
aber gerbet mit großer Söotficßt gebraucht rnerben; eS

barf nfimliö) nur für ben erften Énftrid) beigefügt merben.
©a e§ nid)t nur |»arje, fonbern aut| garbe unb Sa et

auftöft, fo mürbe e§, menn man e§ auch pm jmetten
unb brüten Infitid) pgeben mürbe, gteicpfaüS bie ba=

runter ttegenbe garbenf^ic^t auflöfen.

Literatur*
©te feintai nora«. <Secß§ ©rjü^Iungen unb ©üj^en

fcßtöeiäerifdjes ©cijxiftftetter aus ber ^rtegSjett. ©e>

fammelt oon ^ermann Stetten. 125 ©eilen, 8"
gormat, brofdfjiert gr. 1. 50, geb. in Smb. gr. 2. —.
ffierlag: Strt. gnftitut Drelt güßli, 3üricb.

gnßatt: SRutter Sinnaliefe, non Ultich Stmfiuß.
— £>anS Senga^erS ©renptadjlieit, oon £>ermann
Stetten. — StuS ben Briefen be§ SeutnantS ©d^eiitin,
oon gafob Sü^rer. — ©le SJÎonbfcjjeinfonate, oon
Sfabetta Kaifer. — ©er Birnbaum, oon ^anS ©ett--
ropter. — ©er gelbprebiger, oon St. Stttenbofer.

©er Krieg ift ba§ gemeinfame ©runbtßema btefer tn
einem tpbfrijen SBänbdljen oereinigten fed^S ©rpbtungen.
Utridfj Stmftuß, Çermann Stetten unb gaïob SBüßrer

fcßUbem an bret untereinanber fet)r oerfd^tebenen fdornet ^

Setifc^en ©eftatten bte opferbereite 23atertanbSttebe, mie
fie oon ben großen Qctteretgniffen gemeeft rourbe unb p
einer feettfd^en Säuterung geführt î)at. 3fabeIIa Kaifer,
£>an§ ©ettropter unb St. Stttenbofer erfaßten aus bem
Sftlngen unferer StadbbaroStïer bret ïfeme, aber bebeut=

fame dpifoben, ergretfenbe Söetfpiele oon ben buret) bie

SBetifataftropbe ßerDörßerufetien ©eetenïampfen.
©aS 33üdjlein bürfte bureß feine echten lünfttenfcßen

SBerte, befonberS aber audb bureß feine taftooCte, roürbige
Stellungnahme bem Kriege gegenüber bte ©pmpatbte oteter
Sefer gemtnnen, fomobt auf unferm neutralen 33oben,
atS auch in KriegStanben.

flu$ der Praxis. - Tir die Praxis.
fragt».

NB. sBerînHf$=, Smif$= unb 21rbeit3gefudje roerben
unter tiefe iPuhrif nidjt anfgewoimnen; bernrti«e Slnjeigen ge=

böten in ben gnferatesrteü beg ©lalteg. — gragen, meldte
„unter ©biffre" etfd)einen feilen, roolle man minöeftenS 20 ©t§.
in SParfen (für ßufenbung ber Offelten) beilegen. ©enn feine
SPatfen beiliegen, roirb bie SIbreffe beg gragefteHerg beigebrueft.

934. SEBer liefert prompt cft= unb rifefreie Ouabralftäbe in
îamiett- unb Siubenbolj in Derfdjiebenen Sangen unb Siefen?
Qebe§ Quantum roirb angenommen gegen ©arjablmtg. Offerten
unter ©biffre 934 an bie @£peb.

935. SB er bäitc ein geroiffeg Quantum fttippenrobre, foroie
SPippenbeijförper abzugeben Sleujjeifte ©reigofferten unter ©ptffre
B 935 an bie ©peö.

936. ©er liefert ©ulfanfiber in flatten non 2—3'/a mm,
barte Qualität, fdiroarj ober rot, bei ©ejügett oon 500 Kg. unb
nod) mehr? Offerten an ©oftfacb 1909L SPorfdjach.

937 a. ©oju lönnen nod) alte ©anbfägenblätter ©erroem
bung finben? I». ©er liefert galoanijieiten ®rabt jur Slnferttgung
oon Sögel für ©djneereifen? c. ©er liefert ®urten non 20 mm
Streite? Offerten unter ©biffre 937 an bie ©jçpeb.

938. ©er bätte einen put erhaltenen .®ampffeffel non 5
bi§ 6 m' Çeùflâdje fite einen Setriebgbrud ron 3—5 21tm. billig
abjugebeu? Offerten unter ©biffre 938 an bie ©jpeb.

939. SBer liefert Kugellager, 8—12 mm SBeüenftärfe?
Offerten an g. ®iitfd)Ier, ßuttroil.

940. SBer bä'.te ca. 600 m 34oltbabnfd)ienen, 70 mm Profil,
eoentueH mit ©i^roeUen, 75 cm ©purmeite, foroie jitfa 4 9toH=

roagtit füc £>otj'.ran§port, gut erhalten, billig abjugebeu? ®efl.
Offerten an 3b. ÜJiebger, ©ägerei unb ipotjbaublung, Kollbrunn
bei SBintertbur.

941. SBer liefert fd)ten iPlarmor für Sftöbel unb roer er=
fteUt Kataloge für ÜTiöbel unb Sauarbeiten? ®efl. Offerten unter
©biffre 941 an bie ©jpeb.

942. 2Ber bätte ein neue§ ober gebrauchtes ïragfabel (für
ßoljbeförberung) abjugebeu unb jroar 1500 m oon 16 mm unb
3000 m oon 14 mm ®ic£e? Offerten mit fHngabe ber SEragfäpig=
feit unter ©biffre 942 an bie @£peb.

943. Könnte mir ein Sefer 3Iu§funft geben über ba§ SSer=

fahren junt ©maiüieren eine§ fteinen SflaffenartifelS in ©ifen?
SB a-3 für ©tnrid)tungen unb roeltbe SfJîaterialien finb notroeitbig
unb roer liefert foldje? Slu3fübrlid)e Offerten unter ©biffre 943
an bie ©jpeb.

944. SBer liefert gegen Kaffe ein größeres Quantum ganj
faubere, möglicbft oftfreie feinjäbrige ïannenflo^bretter, 30 mm?
Offerten unter ©biffre 944 an bie ©jpeb.

945. SB er liefert Sinbenbretter, möglicbft ftaife ®imenftonen,
in fauberer Qualität? Offerten mit S3orrat§angabe unter ©biffre
Z 945 an bie ©ppeb.

916. SBer hätte einen gut erbaltenen ®rebftrom^9D7otor,
'/s HP, 500 Slilt, mit Schalter, preiêroert abjugeben? Offerten
an SP. SJfpffer, SüftungS Qnbuftrie, Zürich.

947. SDSeldjeê ift bie befte Slrt jum fdjü^en oon Kaltroaffer«
Seitungen? ®iefelbe gebt burcp ein nnbenbareë SPagajin unb
gefiiert jeben SBinter. Offerten unter ©biffre 947 an bie ©ppb.

948. SBer hätte Slippenrobre, 2 m lang, billig abjugeben,
braueben unter Umfto'nben 2 ®ut)enb @tüd? Offerten an ®ebr.
Kuglet, SBaugefdjaft, SBoIfgolben.

949. ©er hätte biefen ©inter einige ©agen ganj faubere
©fd)en= unb Slbornftamme ju oerfaufen? Offerten an 3- @d)ärer,
goljmarenfabritant, §ü§roii (Sujern).

950. ©er hätte eine Sangtod) S3obrmafd)tne billig abju=
geben? Offerten an 3- 3dtJ=®tat«er, med), ©agnerei, ©alb=
beimftrafie, iBern.

951. ©er hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
Kettenjug für jirfa 15—20 Hentner îragfcaft unb ca. 3 m §ub=
höbe billig abjugeben? Offelten mit ißreig an Sil. §ofbener,
3nftaHateur, Seemen ©ebrop».

952 Sin einem fleinen Slffumutatoren (4 3eQen à 2 ©oit
8 ©oit, Kapajität 40 Simp. @tb.) gebt bie ©pannung an ben

mittleren 2 ßeüen immer rafd) jurilct, trop geringer ©enütjung
be§ SlttumuIatorS unb na<b jebem ätuflaben fdjaumt eë in biefen
Qcïïpît fe^r ftarf. !>rtt bté ncïîtîgç (^rabftStîc 25"
©eanmé. ©ag ift bieUifacpe unb roie ift foidje ju .beben? ©eft.
SluSfunft unter ©biffre 952 an bie ©rpeb.

953. 3d) befipe etroa 300 ©lüd jugefebnittere 9îubbanm=
breiter, bie rticfjt aile auf einmal oerroenbet roetben fönnen. ©a§
gibt e§ nun für SPittel, um biefelben oor ©urmftid) ju febüpen?
3ebeS SPittel eignet ftd) nidjt, ba ba§ fpotj ju ©äcferfdjüffeln
oerroenbet roirb. gür gütige Sluêfunft betten ®ant. 3- SPüHer,
fPecbenmadjer, Çoctborf (Sajern).

954. ©er hätte jirfa 50—70 m ©ifen- ober ®ubröhren oon
3C0 mm Sichtmeite, nod) gut erhalten, abjugeben? Offerten an
©afferoerforanng ©rinbelroalb.

955. SBeldje ©d)roeijerfirma fabrijiert ober liefert ©d)toei&=
©uloer ober ©efta für alle ©ten ©ebroetgungen Offerten mit
ißrei§ unter ©biffre 955 an bie ©jroeb.

_
956. ©er liefert trocfeneS ©rennbotj, tannene unb buchene

©palten? ©arjablung. Offerten mit ißreigangabe pro ©ter
nädjfte ©abnftation petlaben unter ©biffre 956 an bie ©ppeb.

957. ©er liefert größere ©eften ©teinmebt au? SPufdjeH
fait für Kunflfteine? Offerten an 3- DeltK & ©ie., Saugefdjäft,
Krabolf.

958. On demande à acheter d'occasion une forge volante
avec ventilateur à pédale, en bon état, payement comptant.
Offres sous Nr. 958 à l'Exped.

959. ©er hätte eine ganj gut erhaltene ©obrmafdjine mit
©djraubftocf, jentrifd) fpannenbem ©obrfutter für ©obrer oon 12
bi§ 14 mm, Sluglabung 100—150 mm, für fpanbbetrieb, jnm 9luf=
fdjrauben auf einen ®ifd), biüigft abjugeben? Offerten unter
©biffre 959 an bie ©jcpeb.

960. ©er liefert fofort §)elloropine ©obren, 45 unb 55 mm
biet ; SPiiftern (IPufdjen), 60 mm bief; Sluf5baurm©ob(en, 60 mm
(nur Ia)? Slnjebote unter ©b*ffre 960 an bie @£peb.

961. ©er liefert gegen Kaffa 3 m" Ia jähes, roeiüeS, trof=
fene§ ffiidjenboU, nicht über 50 mm? Offerten mit ©orratSangabe
unter ©biffre 961 an bie ©jçpeb.

962. ©er bat aftfreie, feinjäbriae ®annenflotsbretter, 30,
36, 45 mm, gegen Kaffa abjugeben? Offerten mit Slngabe be§
©orrate§ unter ©biffre 932 an bie ©jpeb.

963. ©er liefert prompt oerjinfte Slagelfdjrauben, eoent.
mo fönnte man Slagelfd)rauben nerjinfen Iaffen? Offerten unter
©biffre 963 an bie ©jçpeb.

964. ©er hätte 4—6 m" ©ud)enf[ecflinge in Siefen oon
75, 80, 90 unb 100 mm, ganj trotten, abjugeben unb ju roeldjem
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für den genannten Zweck beim ersten Anstrich die Ver-
wendung von Benzol zu empfehlen. Man gibt 1 Liter
Benzol auf 7.5 Liter Farbe, um welches Quantum die

Menge Terpentinöl herabgesetzt wird. Dieses Verfahren
hat sich in der Praxis bereits bewährt. Benzol muß
aber hierbei mit großer Vorsicht gebraucht werden; es

darf nämlich nur für den ersten Anstrich beigefügt werden.
Da es nicht nur Harze, sondern auch Farbe und Lack
auflöst, so würde es, wenn man es auch zum zweiten
und dritten Anstrich zugeben würde, gleichfalls die da-
runter liegende Farbenschicht auflösen.

Literatur.
Die Heimat voran. Sechs Erzählungen und Skizzen

schweizerischer Schriftsteller aus der Kriegszeit. Ge-
sammelt von Hermann Aellen. 125 Seiten, 8°
Format, broschiert Fr. 1. 50, geb. in Lwd. Fr. 2. —.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Inhalt: Mutter Annaliese, von Ulrich Amstutz.
— Hans Lengachers Grenzwachtzeit, von Hermann
Aellen. — Aus den Briefen des Leutnants Scheitlin,
von Jakob Bührer. — Die Mondscheinsonate, von
Isabella Kaiser. — Der Birnbaum, von Hans Dett-
wyler. — Der Feldprediger, von A. Attenhofer.

Der Krieg ist das gemeinsame Grundthema dieser in
einem hübschen Bändchen vereinigten sechs Erzählungen.
Ulrich Amstutz, Hermann Aellen und Jakob Bührer
schildern an drei untereinander sehr verschiedenen schwel-
zerischen Gestalten die opferbereite Vaterlandsliebe, wie
sie von den großen Zeitereignissen geweckt wurde und zu
einer seelischen Läuterung geführt hat. Isabella Kaiser,
Hans Dettwyler und A. Attenhofer erzählen aus dem
Ringen unserer Nachbarvölker drei kleine, aber bebeut-
same Episoden, ergreifende Beispiele von den durch die

Weltkatastrophe hervorgerufenen Seelenkämpsen.
Das Büchlein dürfte durch seine echten künstlerischen

Werte, besonders aber auch durch seine taktvolle, würdige
Stellungnahme dem Kriege gegenüber die Sympathie vieler
Leser gewinnen, sowohl auf unserm neutralen Boden,
als auch in Kriegslanden.
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dIL. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik Nicht anfgenommen; derartige Anzeigen ge-
kören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„UAter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (iiir Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigcdruckl.

934 Wer liefert prompt oft- und rißfreie Quadratstäbe in
Tannen- und Lmdenkolz in verschiedenen Längen und Dicken?
Jedes Quantum wird angenommen gegen Barzahlung. Offerten
unter Ckiffre 934 an die Exped.

933 Wer dättc ein gewisses Quantum Rippenrokre, sowie
Rivpenheizkörper abzugeben? Aeußerste Preisofferten unter Chiffre
ö 935 an die Exped.

936. Wer liefert Vulkanfiber in Platten von 2—3'/s ww,
barte Qualität, schwarz oder rot, bei Bezügen von 500 Kg. und
noch mehr? Offerten an Postfach 1909l Rorschach.

937 s Wozu können noch alte Bandsägenblälter Verwen-
dung finden? I». Wer liefert galvanisierten Drakt zur Anfertigung
von Bügel für Schneereifen? v. Wer liefert Gurten von 20 mw
Breite? Offerten unter Chiffre 937 an die Exved.

938. Wer hätte einen put erhaltenen Dampfkessel von 5
bis 0 m2 Heizfläche für einen Betriebsdruck ron 3—5 Atm. billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 938 an die Exped.

939. Wer liefert Kugellager, 8—12 wm Wellenstärke?
Offerten an I. Tritschler, Huttwil.

949. Wer hätte ca. 600 m Rolldahnschienen, 70 mm Profil,
eventuell mit Schwellen, 75 em Spurweite, sowie zirka 4 Roll-

wagen süc Holziransport, gut erhalten, billig abzugeben? Gefl.
Offerten an Jb. Metzger, Sägerei und Holzhandlung, Kollbrunn
bei Winterthur.

941. Wer liefert echten Marmor für Möbel und wer er-
stellt Kataloge für Möbel und Bauarbeiten? Gest. Offerten unter
Chiffre 941 an die Exped.

942. Wer hätte ein neues oder gebrauchtes Tragkabel (für
Holzbeförderung) abzugeben und zwar 1500 m von 16 ww und
3000 w von 14 ww Dicke? Offerten mit Angabe der Tragfähig-
keit unter Ckiffre 942 an die Exped.

943. Könnte mir ein Leser Auskunft geben über das Ver-
fahren zum Emaillieren eines kleinen Massenartikels in Eisen?
Was für Einrichtungen und welche Materialien sind notwendig
und wer liefert solche? Ausführliche Offerten unter Chiffre 943
an die Exped.

944. Wer liefert gegen Kasse ein größeres Quantum ganz
saubere, möglichst ostfreie feinjährige Tannenklotzbretter, 30 ww?
Offerten unter Chiffre 944 an die Exped.

943. Wer liefert Lindenbretter, möglichst starke Dimensionen,
in sauberer Qualität? Offerten mit Vorratsangabe unter Chiffre
/. 945 an die Exped.

91k. Wer hätte einen gut erhaltenen Drehstrom-Motor,
Kl?, 500 Volt, mit Schalter, preiswert abzugeben? Offerten

an M. Pfyffer, Lüftungs Industrie, Zürich.
947. Welches ist die beste Art zum schützen von Kaltwasser-

Leitungen? Dieselbe gehl durch ein unheizbares Magazin und
gestiert jeden Winter. Offerten unter Chiffre 947 an die Expd.

948. Wer hätte Rippenrohre, 2 w lang, billig abzugeben,
brauchen unter Umständen 2 Dutzend Stück? Offerten an Gedr.
Kugler, Baugeschäft, Wolfqalden.

949. Wer hätte diesen Winter einige Wagen ganz saubere
Eschen- und Ahornstämme zu verkaufen? Offerten an I. Schärer,
Holzwarenfabrikant, Hüswil (Luzern).

939. Wer hätte eine Langloch Bohrmaschine billig abzu-
geben? Offerten an I. Feuz-Maurer, mech. Wagnerei, Wald-
Heimstraße, Bern.

931. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Kettenzug für zirka 15—20 Zentner Tragkraft und ca. 3 m Hub-
höde billig abzugeben? Offerten mit Preis an AI. Holdener,
Installateur, SeewemSchwy».

932 An einem kleinen Akkumulatoren (4 Zellen à 2 Volt
— 8 Volt, Kapazität 40 Amp. Std.) giht die Spannung an den
mittleren 2 Zellen immer rasch zurück, trotz geringer Benützung
des Akkumulators und nach jedem Aufladen schäumt es in diesen
ZeVm sehr star?. Die hkî dîê richtige GradstArke 35"
Beaums. Was ist die Ursache und wie ist solche zu.heben? Gefl.
Auskunft unter Chiffre 952 an die Exped.

933. Ich besitze etwa 300 Stück zugeschnittene Nußbaum-
breiter, die nicht alle auf einmal verwendet werden können. Was
gibt es nun für Mittel, um dieselben vor Wurmstich zu schützen?
Jedes Mittel eignet sich nicht, da das Holz zu Bäckerschüsseln
verwendet wird. Für gütige Auskunft besten Dank. I. Müller,
Rechenmacher, Hoctdorf (Lazern).

934. Wer hätte zirka 50—70 m Eisen oder Gußröhren von
3(0 mw Licht reite, roch gut erhalten, abzugeben? Offerten an
Wasserversorgung Grindelwald.

933. Welche Schweizerfirma fabriziert oder liefert Schweiß-
Pulver oder Pusta für alle Arten Schweißungen? Offerlen mit
Preis unter Chiffre 955 an die Exved.

93k. Wer liefert trockenes Brennholz, tannene und buchene
Spälten? Barzahlung. Offerten mit Preisangabe pro Ster
nächste Bahnstation verladen unter Chiffre 956 an die Exped.

937. Wer liefert größere Posten Steinmehl aus Muschel-
kalk für Kunststeine? Offerten an I. Oeltli à Cie., Baugeschäst,
Kradolf.

938. On clemancke à acketer cl'occasion une korZs volonté
avec ventilateur à pêckale, en bon état, paiement comptant.
Okkrea aous dir. 958 à l'IZxpeck.

939. Wer hätte eine ganz gut erhaltene Bohrmaschine mit
Schraubstock, zentrisch spannendem Bohrfutter für Bohrer von 12
bis 14 ww, Ausladung 100—150 mm, für Handbetrieb, zum Auf-
schrauben auf einen Tisch, billigst abzugeben? Offerten unter
Chiffre 959 an die Exped.

9K9. Wer liefert sofort Uelloivpine Bohlen, 45 und 55 mm
dick; Rüstern (Ruschen), 60 mm dick; Nußbaum-Bohlen, 60 mm
(nur la)? Angebote unter Ch-ffre 960 an die Exped.

961. Wer liefert gegen Kassa 3 m^ la zähes, weißes, trek-
kenes Eichenholz, nicht über 50 mm? Offerten mit Vorratsangabe
unter Chiffre 961 an die Exped.

962. Wer hat astfreie, feinjährige Tannenklotzbretter, 30,
36, 45 mm, gegen Kassa abzugeben? Offerten mit Angabe des
Vorrates unter Chiffre 9S2 an die Exped.

963. Wer liefert prompt verzinkte Nagelschrauben, event,
wo könnte man Nagelschrauben verzinken lassen? Offerten unter
Chiffre 963 an die Exped.

964. Wer hätte 4—6 n? Buchenflecklinge in Dicken von
75, 80, 90 und 100 mm, ganz trocken, abzugeben und zu welchem


	Verschiedenes

